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Medizinisches Zentrum für Gesundheit prä-
sentiert sich in Hamburg 
Bad Lippspringe/Hamburg - Das Medizini-
sche Zentrum für Gesundheit Bad Lippspringe 
(MZG) hat sich auf einer Lehrkrankenhaus-
messe in Hamburg vorgestellt. Anlass waren 
Universitätstage der rumänischen Unimedizin 
Neumarkt in Hamburg (UMFST-UMCH), deren 
Lehrkrankenhaus das Medizinische Zentrum 
für Gesundheit ist. Das bedeutet, dass Medi-
zinstudierende dieser Uni in Bad Lippspringe 
unter anderem mehrwöchige Praxisphasen 
absolvieren. 
Chefarzt Dr. Jan Hinnerk Stange gab im Rah-
men der Messe Einblicke in die Arbeit des 
Medizinischen Zentrums für Gesundheit und 
stellte auch die Region als attraktiv und le-
benswert vor. Er sei dankbar dafür, als Lehr-
krankenhaus ausgewählt worden zu sein. Das 
Konzept des UMFST-UMCH bezeichnet er als 
zukunftsweisend. 
Wehr als 40 Studierende seien bereits im Ra 
men ihrer Praxisphasen in Bad Lippspringe 

gewesen. Sie lernten viele Bereiche des Medi-
zinischen Zentrums kennen und sammelten 
zudem Erfahrungen in Praxen niedergelasse-
ner Ärzte sowie in Spezial-Kliniken. Das wüss-
ten die Studierenden sehr zu schätzen, da es 
diese Möglichkeiten sonst eher selten gebe. 
Außerdem lernten sie das Gespräch mit Pa-
tienten, das Legen von Zugängen und weitere 
Basis-Tätigkeiten. Zudem seien die Studieren-
den in kleine Gruppen aufgeteilt, sodass der 
individuelle Lerneffekt groß sei. 

Studierende lernen viele MZG-Bereiche ken-
nen

Die Hamburger Lehrkrankenhausmesse sowie 
Vorträge der einzelnen Lehrkrankenhausver-
treter boten den Studierenden die Gelegen-
heit, sich über die Bedingungen und vielfälti-
gen Vorteile der einzelnen Lehrkrankenhäuser 
zu informieren. So konnten sie herausfinden, 
welches besonders gut zu ihren Wünschen 
und Anforderungen passt.  Viele der ange-

Werbung für Klinikum bei Messe in Hamburg



henden Ärzte des UMFST-UMCH nutzen diese 
Möglichkeit und tauschten sich dabei mit den 
Vertretern der Partnerinstitutionen aus. 
In verschiedenen Ansprachen wurde vor allem 
die sehr frühe Praxiseinbindung der Studie-
renden in deutschen Kliniken (schon im fünf-
ten Semester) und die internationale Ausrich-
tung des Campus hervorgehoben, die in einer 
globalisierten Welt nicht mehr wegzudenken 
sei. Hier gebe es in Deutschland vielfach Nach-
holbedarf, da die internationale Zusammen-
arbeit in der Medizin immer wichtiger werde.
An den Universitätstagen nahmen unter an-
derem auch Rumäniens Gesundheitsminister 
Prof. Alexandru Pafila und Botschafterin Ad-
riana Stanescu teil. Prof. Rafila zeigte sich in 
seiner Ansprache „überrascht, wie gut dieser 
Campus sich entwickelt hat“. Er habe von 
dieser Uni gelernt, wie in Europa das Problem 
des Fachkräftemangels angegangen werden 
könnte.


